
Kipplaster prallt auf der A1
gegen Schilderbrücke – Fahrer
schwer verletzt
Der  Fahrer  eines  Kipplasters  ist  am  heutigen
Donnerstagvormittag (21. November) auf der A1 in Höhe des
Kamener Kreuzes mit der Ladefläche gegen eine Schilderbrücke
geprallt.  Er  wurde  im  Führerhaus  eingeklemmt  und  schwer
verletzt.

Zeugenaussagen zufolge lud der Fahrer gegen 10.20 Uhr zunächst
Erdreich im Baustellenbereich der A1 ab. Mit der weiterhin
ausgefahrenen  Ladefläche  fuhr  er  anschließend  über  eine
separate Baustellenspur in Richtung Bremen. Hier prallte die
Ladefläche des Lkw wenig später gegen eine Schilderbrücke. Das
Führerhaus  des  Kipplasters  wurde  dabei  von  herabstürzenden
Teilen getroffen.

Der  Fahrer,  ein  53-jähriger  Hagener,  musste  aus  dem  Lkw
befreit  werden.  Ein  Rettungshubschrauber  flog  den
Schwerverletzten  in  ein  nahe  gelegenes  Krankenhaus.Für  die
Dauer  der  Unfallaufnahme  und  Bergungsarbeiten  musste  ein
Fahrstreifen im Baustellenbereich bis 13 Uhr gesperrt werden.
Die Höhe des entstandenen Sachschadens schätzt die Polizei auf
rund 60.000 Euro.

Haftbefehle  wegen  des
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Verdachts  des  bandenmäßigen
Menschenhandels:  Eine  Spur
führt nach Bergkamen
Nach  sehr  intensiv  und  verdeckt  geführten  gemeinsamen
Ermittlungen  der  Staatsanwaltschaft  Münster  und  dem
Hauptzollamt Münster sind am gestrigen Tag sechs Beschuldigte
unter  anderem  wegen  des  Verdachts  des  gewerbs-  und
bandenmäßigen Menschenhandels und Einschleusens von Ausländern
sowie wegen des Vorwurfs der Zwangsarbeit, der Ausbeutung der
Arbeitskraft  und  des  Vorenthaltens  von
Sozialversicherungsbeiträgen  festgenommen  worden.  Hierdurch
gelang den Ermittlungsbehörden nach ersten Erkenntnissen ein
Schlag  gegen  die  illegale  Schleusung  und  nachfolgende
Beschäftigung  von  illegal  tätigen  vietnamesisch  stämmigen
Ausländern  in  der  Kosmetikbranche,  den  sogenannten
„Nagelstudios“.

Bei den sechs Beschuldigten handelt es sich um vier Männer und
zwei  Frauen  im  Alter  zwischen  28  und  54  Jahren.  Alle
Beschuldigten sind in Vietnam geboren; zwei der Beschuldigten
sind Brüder und besitzen die deutsche Staatsangehörigkeit. Die
Beschuldigten  lebten  zuletzt  unter  anderem  in  Münster,
Bergkamen, Paderborn und Rottweil bzw. hielten sich dort auf.

Gegenstand  des  Ermittlungsverfahrens  ist  der  Vorwurf,  dass
sich  die  sechs  festgenommenen  Personen  zu  einer  Bande
zusammengeschlossen haben sollen, um mit dem Ziel möglichst
hoher wirtschaftlicher Gewinne hier illegal aufhältige Frauen
und  Männer  aus  Vietnam  als  preisgünstige  Arbeitskräfte  in
Nagelstudios  einzusetzen.  Die  Nagelstudios  wurden  unter
anderem  in  Münster,  Dülmen,  Greven,  Kleve,  Paderborn  und
Troisdorf betrieben.

Nach  den  bisherigen  Erkenntnissen  sollen  die  Beschuldigten
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zahlreiche Personen (mindestens 50) durch die Zusammenarbeit
mit  professionellen  Schleuserbanden  über  Osteuropa  und  mit
gefälschten  Ausweispapieren  oder  Aufenthaltstiteln  in  das
Bundesgebiet  gebracht  haben.  Die  auf  diesem  Weg  in  das
Bundesgebiet  verbrachten  Personen  haben  möglicherweise  für
diese Schleusung jeweils Geldbeträge in Höhe von 5.000,00 bis
25.000,00 US-Dollar bezahlt. Es besteht der Verdacht, dass sie
diese Summen durch ihre Tätigkeiten abzuarbeiten haben und
dabei unter erheblichen psychischen Leistungsdruck stehen.

Eine vergleichbare Anzahl von Personen, die sich bereits ohne
gültige Aufenthaltspapiere in Deutschland aufhielten, soll von
den Beschuldigten ebenfalls beschäftigt worden sein.

Die Beschuldigten sollen den Beschäftigten weder Sozial- noch
Krankenversicherungsschutz  gewährt  und  auch  nicht  den
gesetzlichen Mindestlohn gezahlt haben. Zudem sollen sie diese
während der Arbeitszeit (vermutlich sechs Tage in der Woche á
10 Stunden) unter anderem durch eine Videoüberwachung in den
Studios kontrolliert haben.

Die Beschuldigten sollen zudem – vermutlich zur effektiven
Kontrolle ihrer Arbeitnehmer – eigene, zum Teil sehr schlicht
gehaltene Unterkünfte in Münster, Dülmen, Greven, Kleve und
Troisdorf angemietet haben, in denen die Beschäftigten für die
Dauer  ihrer  Tätigkeit  notdürftig  untergebracht  wurden.  Der
Aufenthalt der Arbeitskräfte im Bundesgebiet dürfte sich nach
den bislang vorliegenden Erkenntnissen – schon aufgrund der
fehlenden Kenntnisse der deutschen Sprache – im Wesentlichen
auf  den  Verbleib  in  diesen  Unterkünften  oder  in  den
Arbeitsstellen  beschränkt  haben.

Die Beschuldigten sollen durch diese Art der Beschäftigung
insbesondere  die  persönliche  und  wirtschaftliche  Zwangslage
sowie  die  Hilflosigkeit,  in  der  sich  die  vietnamesischen
Arbeitnehmer befunden haben, für eigene wirtschaftliche Zwecke
ausgenutzt haben. Die Ladenlokale sollen dabei zum Teil durch
sogenannte  „Strohmänner“  betrieben  worden  sein.  Die



überwiegend aus Bargeldzahlungen bestehenden Einnahmen sollen
die  Beschuldigten  in  das  Ausland,  im  Wesentlichen  nach
Vietnam, überwiesen haben.
Die Behörden gehen nach den bislang vorliegenden Schätzungen
von einem Sozialversicherungsschaden in Höhe von mindestens
1,9 Millionen Euro aus.

Im  Zuge  der  konzentrierten  Festnahmeaktion  wurden  unter
anderem  neun  Nagelstudios  in  Nordrhein-Westfalen,  die
Privatwohnungen der Beschuldigten sowie die Unterkünfte der
Beschäftigten in Münster, Dülmen, Greven, Kleve und Troisdorf
durchsucht. Bei den Durchsuchungen wurde unter anderem Bargeld
in Höhe von ca. 300.000,00 Euro sichergestellt.
In  den  Nagelstudios  und  Unterkünften  wurden  mindestens  10
Personen angetroffen, die im Verdacht stehen, sich illegal im
Bundesgebiet  aufzuhalten.  Sie  wurden  zur
Identitätsfeststellung  vorläufig  festgenommen.

JRK  trifft  Schule:
Modellprojekt entwickelt neue
Ideen zur Zusammenarbeit
17 weiterführende Schulen im Kreis Unna sind bereits dabei!
Sie alle bieten ihren Schülerinnen und Schülern in Kooperation
mit  dem  JRK  die  Möglichkeit,  Erste-Hilfe-Schulungen  zu
besuchen und im Anschluss als Schulsanitäter für die eigenen
Mitschüler im Einsatz zu sein.
Hierzu wurden in den vergangenen Monaten zahlreiche Lehrer
geschult, AGs ins Leben gerufen, jede Menge praktisch mit
Puppen  oder  Verbänden  geübt  und  so  viele  Kinder  und
Jugendliche  für  den  Erste  Hilfe-Einsatz  begeistert.
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Ein Erfolg des Modellprojektes „JRK & Schule“, in dem der DRK-
Kreisverband Unna mit dem DRK-Landesverband Westfalen-Lippe an
neuen Ansatzpunkten zur Zusammenarbeit zwischen Jugendrotkreuz
und Schulen arbeitet. Gefördert wird das Projekt durch die
Mittel der Glücksspirale.

Beim 8. Treffen der Steuerungsgruppe standen nun die Fragen im
Mittelpunkt, welche Angebote es für Kinder und Jugendliche
gibt, die sich auch über den Schulsanitätsdienst hinaus beim
JRK  engagieren  möchten  und  wie  Schulen  für  die  übrigen
Aktionen des JRK begeistert werden könnten.

Denn neben der Sani-Schulung hat das JRK noch so einiges mehr
zu bieten. Begleitet von Sebastian Bunse, dem hauptamtlichen
Schulkoordinator beim DRK-Kreisverband Unna, können so z.B.
Unterrichtseinheit zum Thema Gewaltprävention oder Projekttage
zur  Gesundheitsförderung  mit  unserem  „Body+Grips-Mobil“
umgesetzt werden.

Prädestiniert für eine AG ist außerdem das Projekt „Humanitäre
Schule“: In einem Planspiel-Seminar können sich Schülerinnen
und  Schüler  hier  ganz  praktisch  an  der  Lösung  fiktiver
humanitärer  Konflikte  versuchen  und  so  ihr  Gespür  für
menschliche Konflikte stärken. Schulen, die im Anschluss ein
eigenes humanitäres Projekt verwirklichen, haben außerdem die
Möglichkeit,  sich  als  „Humanitäre  Schule“  zertifizieren  zu
lassen.

Klingt spannend? Interessierte Lehrer oder motivierte Schüler
können  sich  direkt  bei  Sebastian  Bunse  melden  unter
s.bunse@drk-kv-unna.de  oder  02303  25453-27.



Plastikfrei leben im Alltag –
Hygieneartikel  selbst
herstellen:  Praxisseminar  in
der Ökologiestation
Am Dienstag, 5. Dezember, erfährt man von Joana Lisa Gumpert
und Patrick Guth in der Ökologiestation nicht nur mehr über
die Folgen von Plastikmüll-Verschmutzung sondern es wird auch
gleich praktisch demonstriert, was jeder dagegen tun kann!

Nach  einer  kleinen  Präsentation  mit  Raum  für  Fragen  und
Ideenaustausch werden gemeinsam vier schnelle und praktische
Rezepte  für  die  problemlose  Herstellung  alltäglicher
Hygieneartikel umgesetzt. Dadurch wird nicht nur Plastikmüll
reduziert sondern auch der Kontakt zu potentiell schädlichen
Zusätzen  aus  gekauften  Hygieneprodukten  vermindert.
Angefertigt wird Zahnpasta, Deocreme, Balsam für Lippen und
trockene Haut sowie ein Erkältungsbalsam.

Für den problemlosen Transport sollten kleine Schraubdöschen
oder -Gläschen (je Teilnehmer 2 x 50 ml und 2 x 15 ml)
mitgebracht werden, sie können aber auch bei der Anmeldung,
die bis zum 28. November unter 0 23 89 – 98 09 11 (auch
Anrufbeantworter)  beim  Umweltzentrum  Westfalen  möglich  ist,
mitbestellt  werden.  Der  etwa  eineinhalbstündige  Workshop
beginnt um 18.30 Uhr und kostet 10,00 Euro zzgl. 5,00 Euro
Materialkosten  je  Teilnehmer.  Wer  sich  der  Herausforderung
stellen möchte, kann auch unverpackte Snacks mitbrigen.
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Einbruch  in  ein
Einfamilienhaus  an  der
Hüchtstraße: Uhren gestohlen
Unbekannte Täter sind am Mittwoch zwischen 14.35 und 20.30 Uhr
in  ein  Einfamilienhaus  an  der  Hüchtstraße  in  Bergkamen-
Overberge eingebrochen. Zutritt verschafften sie sich über die
Terrassentür. Aus dem Schlafzimmer entwendeten sie Uhren.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei
Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.

36-jähriger  Bergkamener  nach
einem  Alleinunfall  in
Dortmund-Derne gestorben
Ein  36-jähriger  Autofahrer  aus  Bergkamen  ist  am  
Mittwochnachmittag  nach  einem  Verkehrsunfall  im  Bereich
Walther-Kohlmann-Straße/Altenderner  Straße  in  einem
Krankenhaus  gestorben.

Ersten Erkenntnissen zufolge war der Bergkamener gegen 16.15
Uhr  mit  seinem  Wagen  auf  der  Walther-Kohlmann-Straße  in
Richtung Nordosten unterwegs. Vor der Altenderner Straße kam
er aus bislang ungeklärter Ursache nach links von der Fahrbahn
ab und fuhr in einen angrenzenden Graben. Ersthelfer befreiten
den 36-Jährigen aus seinem Fahrzeug, Rettungskräfte versorgten
ihn.
Ein Rettungswagen brachte den Mann in ein Krankenhaus. Dort
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starb er wenig später.

Unterstützung  für  private
Pflege  daheim:  Hellmig-
Krankenhaus  setzt  Projekt
fort

Ein  weiterer  Kurs  für  die  Familiale  Pflege  (Foto  im
Demenzcafe) wurde jetzt im Hellmig-Krankenhaus abgeschlossen.

Ein  weiterer  Kurs  für  die  Unterstützung  bei  privater
Pflegebetreuung  ging  jetzt  im  Hellmig-Krankenhaus  Kamen  zu
Ende. Er bewies, dass auch mit 80 Jahren hilfreiche Handgriffe
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und pflegerisches Fachwissen für diesen Zweck noch erlernt
werden können. Für das Klinikum Westfalen geht es bei diesen
Kursen  darum,  Angehörige  über  den  Krankrenhausaufenthalt
hinaus  Unterstützung  zu  bieten.  Mareike  Frank  und  Kathrin
Binder bieten deshalb auch im nächsten Jahr an allen vier
Standorten des Klinikums Westfalen solche Hilfen an.

Die Termine für 2020 (immer von 16.00 bis 20.00 Uhr):

Hellmig-Krankenhaus Kamen 5.10., 12.10 und 19.10.2020

Bei Bedarf und Notwendigkeit, können auch kurzfristig Termine
vereinbart werden.
Angestrebt ist eine Mindestteilnehmerzahl von vier Personen.

Kontakt:

Mareike Frank (Pflegetrainerin) Tel.: 02307 149-747

Spucke  ersetzt  Urin  nicht
beim  Drogentest:
Sprinterfahrer  aus  Bergkamen
versucht  Polizisten  zu
täuschen
Mit deutlich überhöhtem Tempo steuerte am Dienstag um 19.50
Uhr ein 28-jähriger Bergkamener einen geliehenen Sprinter über
die Autobahn 2. Zivilkräfte der Autobahnpolizeiwache in Kamen
folgten  dem  Kleintransporter  in  Richtung  Oberhausen  und
hielten ihn auf dem Parkplatz „Paschheide“ an. Dort war ein
Urintest  fällig,  denn  der  Fahrer  fiel  mit  auffällig  weit
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geöffneten Pupillen auf – vermutlich eine Reaktion des Körpers
auf Drogenkonsum.

Also übergaben die Polizisten dem Fahrer einen Becher, in den
er  für  einen  freiwilligen  Drogenschnelltest  Wasser  lassen
sollte. Er drehte sich um und erweckte den Eindruck, in den
Becher zu urinieren, übergab dem Streifenteam jedoch einen
Becher mit: Spucke.

Die Polizisten teilten mit, dass ausschließlich Urin für den
Drogenschnelltest zu verwenden sei. Der nunmehr verunsicherte
Bürger erhielt einen neuen Becher und etwas mehr Zeit und
übergab  schließlich  einen  korrekt  gefüllten  Becher.  Das
Ergebnis bestätigte den Verdacht auf Drogenkonsum.

Auf der Wache der Autobahnpolizei in Kamen nahm ein Arzt dem
28-Jährigen  eine  Blutprobe  ab.  Da  die  Polizei  ihm  die
Weiterfahrt untersagte, holte die Freundin den Bergkamener ab.
Sie reagierte wütend. Nicht auf die Polizei, sondern auf das
Verhalten des Fahrers.
Die Polizei ermittelt wegen Fahrens unter dem Einfluss von
Betäubungsmitteln.

Aktion des Umweltzentrums für
Kinder: Bescherung für Tiere
im Winterwald
Weihnachten steht vor der Tür! Geheimnisvolle Stimmung und das
gespannte Warten auf Geschenke machen diese Zeit so besonders.
Am Sonntag, 15. Dezember, bietet das Umweltzentrum eine Aktion
für  Kinder  ab  7  Jahre  an,  die  Tiere  im  Winterwald  zu
beschenken. Sie stellen in der Zeit von 10.00 – 14.00 Uhr
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essbare  Kleinigkeiten  für  die  Tiere  her,  machen  sich  mit
Keksen und Weihnachtsduft dann auf den Weg in den Wald und
feiern mit den Waldbewohnern Bescherung.

Mitzubringen sind: wetterfeste Kleidung und festes Schuhwerk.
Durchgeführt wird diese Aktion von der Wildnispädagogin Sandra
Bille und der Naturerlebnispädagogin Heike Barth.

Die Kosten für diese Veranstaltung betragen 30 Euro. Maximal
können 18 Kinder an der Bescherung im Winterwald teilnehmen.
Anmeldungen noch bis Donnerstag, 28. November bei Dorothee
Weber-Köhling  (02389-980913)  oder  umweltzentrum_westfalen@t-
online.de

Siegerehrung  der  59.
Mathematik-Olympiade:  12
Schülerinnen und Schüler des
Gymnasiums  lösen  Ticket  für
die zweite Runde
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Die  jungen  Rechenkünstler  bei  der  Siegerehrung  in  der
Schulbibliothek.  Foto:  Stasch/SGB

Bei der Siegerehrung der mittlerweile 59. Mathematik-Olympiade
freuten  sich  14  Schülerinnen  und  Schüler  des  Städtischen
Gymnasiums Bergkamen über beeindruckende Ergebnisse.

Vor den Herbstferien hatten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer
zuhause an den Aufgaben gearbeitet und sehr gute Lösungen
ermittelt. Dabei ging es in der ersten Runde nicht nur um das
Lösen der Aufgaben, sondern auch um eine gute Darstellung der
Lösungswege.
Schulleiterin  Bärbel  Heidenreich  gratulierte  nun  den
erfolgreichen Schülerinnen und Schülern bei der Siegerehrung
in der Schulbibliothek, überreichte die Urkunden und kleine
Knobelgeschenke. Den Erst- und Zweitplatzierten übergab sie
zudem  ein  Ticket  für  die  zweite  Runde  am  Ernst-Barlach-
Gymnasium in Unna.

Die Preisträger im Überblick
Ein dritter Platz ging an Emir Özdemir (5a), ein zweiter Platz
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an Benjamin Wichitill (5a). Über erste Plätze freuten sich
Falco Schulz (5a), Jonas Schön (5a), Florian Feldmann (5c),
Anna Kuo (6a), Joan Engelbarts (6a), Thilo Stumpe (6a), Jan
Eggenstein (6d), Anna Schings (6d), Linus Wimbert (6d), Felix
Feldmann (7b) und Maxim Poggemann (Q2).

Klimawandel, Digitalisierung,
Rechtsruck  –  Stadtbibliothek
präsentiert  Bücher  zu
aktuellen  Themen  in  einer
neuen Ausstellung
Sie  interessieren  sich  für  den  aktuellen  Bestseller  von
Michail Gorbatschow „Was jetzt auf dem Spiel steht“? Oder
findet eher die Mahnung von Hannes Jaenicke „Aufschrei der
Meere: was unsere Ozeane bedroht und wie wir sie schützen
müssen“ Ihr Interesse?

Die neue Ausstellung „Themen im Gespräch“ präsentiert Medien
wie diese gebündelt an einem Standort. Mühevolles Suchen in
den zahlreichen Regalreihen der Bibliothek entfällt damit.
In  der  neuen  Ausstellung  finden  sich  aktuelle  Medien  zu
Trendthemen wie Klimawandel und Nachhaltigkeit ebenso wie zu
gesellschaftlich  relevanten  Themen  wie  Digitalisierung  oder
Rechtsruck  in  Europa.  Auch  aktuelle  Bücher  von  oder  über
wichtige  Menschen  unserer  Zeit  wie  Donald  Trump,  Papst
Franziskus oder Greta Thunberg werden hier präsentiert.

Am  Regal  „Themen  im  Gespräch“  können  sich  alle
Bibliotheksbesucher  inspirieren  und  informieren  lassen.
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Ob Sie mit Hilfe von „Bienen-Paradiese für Garten & Balkon“
oder „Ein Garten für Vögel“ Lebensräume schaffen wollen, Ihren
Energieverbrauch kritisch überprüfen möchten oder „Zero Waste“
eher Ihr Thema ist – in der Stadtbibliothek werden Sie mit
hilfreichen Informationen fündig.
David Wallace-Wells malt in „Die unbewohnbare Erde: Leben nach
der Erderwärmung“ ein erschreckendes Szenario unserer Zukunft,
wohingegen  Jonathan  Safran  Foer  in  „Wir  sind  das  Klima!“
beschreibt, „wie wir unseren Planeten schon beim Frühstücken
retten können“.
Marc  Friedrich  und  Matthias  Weik  beschreiben  in  ihrem
Bestseller „Der größte Crash aller Zeiten“ wie ihre Leserinnen
und Leser noch vor dem Crash ihr Geld retten können. Maren
Urner hingegen sagt „Schluss mit dem täglichen Weltuntergang“
und erklärt „wie wir uns gegen die digitale Vermüllung unserer
Gehirne wehren“.

Sicherlich  ist  auch  für  Sie  etwas  dabei.  Das  Team  der
Stadtbibliothek  freut  sich  auf  Ihren  Besuch!

Die Öffnungszeiten der Stadtbibliothek lauten:
Dienstag 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 18.00 Uhr
Freitag 10.00 – 13.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.30 Uhr
Montag geschlossen


